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Inspektor Gimnazjum Niemieckiego w Lodzi 
Podaje nıniejszem do wiadomosci, Ze zapis uczniöw do tego2 
Gimnazjum na rok szkolny 1868/9-rozpocznie sig 2 duiem 
5 (17) sierpnia r. b. i trwaé bedzie 2 wykaczeniem dni nie- 

dzielnych i swiatecznych codziennie od godziny 9 do 12 2 ra- 

na, do dnia 10 (22) sierpnia r. b. SEE: 
W pierwszych trzech dniach zapisywani beda ci ueznio- 
wie, ktörzy juz do Gimnazjum tutejszego uczeszezali, w na- 
stepnych z2as nowo meldujacy sie. Terminu powyzszego sci - 
$le trzymaé sig: wypada, gdyz wyzej nad przepisany komplet 
aden uczeh przyſetym nie bedzie. Zwracam takze uwage 


Rodzicôw i Opiekunöw nowo meldujacych sie wycho»ahcöw, 


ze bez zioZenia metryki urod zenia i Swiadectwa lekarza tu- 
tejszego Gimnazjum co do stanu zdrowia, zaden uczeſ przy- 
jetym nie bedzieee. 5 i 
w Zodzi, dnia 19, (31) lipca 1868 r. 
. Inspektör von Grofe. 
Sekretarz E. Latour. 


Magistrat mıasta Lodzi. 


Podaje do wWiadomosci, ze kasa miejska tutejsza otrzy- 


mata do poboru rozktad sktadki na dokompletowanie elatu 
kassy böznicznej za r. 1868, zarazeın wzywa kontrybuentöw 
aby z optatg tej sktadki pospieszyli sig. 05 

w Eodzi dnia 19 (31 Hpca) 1868 roku. 


Sonn⸗und Feiertage fortgeſetzt werden wird. 


— 


-galdı. 2 Ndl. 50. Kop., diertelſ. 1 Rub. 25 Kor. 


Der Inſpector des deutſchen Realgymnaſiums 
Macht hiermit bekannt, daß die Aufnahme der Schüler für 


das Gymnaſium, den 5 (17) Auguſt beginnen und bis zum 10 
(22) Auguſt, täglich vom 9 bis 12 Uhr en mit Ausnahme der 


An den eſten drei Tagen geſchieht die Inscription derjeni⸗ 


folgenden Tagen der ſich Neumeldenden. Ich bitte dieſe Termine 
genau einzuhalten, da über die geſetzliche Zahl durchaus keine 
Schüler in die Klaſſen aufgenommen werden konnen. Auch 


ler darauf aufmerkſam, daß ohne Einreichung des Taufzeugniſſes 
und eines vom Eymnaſial⸗Arzte ausgeſtellten Geſundheits⸗Atteſtes, 
in keinem Falle ein Schület inſeribirt werden wird. 

Hlu od, den 19. (31.) Juli. 18688. 
j Ignſpector von Grofe. 
Secretait E. Latour. 


1 


Der Ragiſtrat der Stadt Lod? 


bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die hieſige Stadtkaſſe Auf⸗ 


trag zur Erhebung der Beiträge zur Komplettierung des Etats 

der Synagogen⸗Kaſſe für 1868 erhalten hat und fordert zugleich 

die Kontribuenten auf, dieſe Beiträge baldigſt zu entrichten. 
Lodz, den 19. (31.) Juli 1868. 


3a IIpeaugeura, Paraub Bennamenchiif. 


8 Kantor Banku. Polskiego w Zodzi 
Podaje do wiadomosei osöb interessowauych, 12 w dniu 
24 lipca (5 sierpnia) r. b. o godzinie 10 rano w biörze kan- 
tora odbedzie sig publiczua in minus licytacja ha reperacja 
zabudowan Bankowych od summy rar. 478. 
Stawajgcy do licytacji winien jest ztozyé vadjum na 
pewnose dotrzymania warunköw 'w kwocie rsr. 50 :w goto- 


wiznie, ktöre nieutrzymujgcym sig przy lieytacji zaraz zwrö- 
Warunki oraz Anszlagi 53 do przejrzenia' 


one :zostanie, 


w biorze Kantoru kazdodziennie wyjawszy dni, Swigteczny.ch. 


Zodzi dnia 15 (27) lipca 1868 r. 
f Naczelnik Kautoru Lenk. 


7 


ee 5 | AZnland. 


Von Gottes Gnaden 


| Wir, Alexander IL, 
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen, König von Polen, 
35 Großherzog von Finland, 1 
7 N N 
Para (Fortſetzung von Nr. 86.) 
Att. 9. Zum Beſtande der Konſkriptions⸗ Kommiſſionen 
werden beſtimmt: als Präſes—der Chef des Kreiſes; als Mitzlie⸗ 


werden. 


3a Cekperapa Topckiä. 


Das Comptoir der Polniſchen Bank in Lodz 
Zeigt den interefſirten Perſonen an, daß am 24. Juli (5 Auguſt) 


d. J. um 10 Uhr Morgens im Bureau des Comptoirs eine“ 


öffentliche Licitation in minus ſtattfinden wird, wegen Uebernah⸗ 


me der Reparaturen der Bank⸗Gebäude, von der Summe 478 


Ein jeder Licitant hat zu Sicherheit, daß er die Bedingungen 
hält ein Vadium v. 50 Rub. in baarem Gelde zu erlegen, welches 
den bei der Licitation nicht bleibenden ſofort zurückgegeben wird. 


des Comptoirs täglich, mit Ausnahme der Feſttage, eingeſehen 
Lodz, den 15. (27.) Jul 1868. | 
Chef des Comptoirs: Lenk. 


der ſein Gehilfe für polizeiliche Angelegenheiten zugleich Chef der 
Landpolizei im Kreiſe); der Kreis⸗Phyſikus oder ein anderer vom 


Gubernator beſtimniter / Arzt. : 


Außerdem während der Thätigkeit der Kommiſſion in den 
Bezirken werden als zeitweilige Mitglieder beſtimmt: in Dorf⸗ 
bezirken ein Gemeinde⸗Wojt und ein im Bezirke anſäßiger Bür⸗ 
ger, beide nach der Wahl des Kreischefs; in Stadtbezirken: gls 
Bürger der Stadt, ein Chriſt und ein Hebräer, welche ebenfalls 
vom Kreischef gewählt werden; in gemiſchten (zu welchen Städte 
und Dörfer gehörer), ein Gemeinde⸗Wojt, ein im Bezirke anſä⸗ 
ßiger Bürger und zwei Städtebürger: ein Chriſt und ein He» 


gen Schüler, welche das Gymnaſium ſchon beſucht haben, an den 


ma⸗ 2 
che ich die Eltern und Vormünder der neu ſich meldenden Schü⸗ 


Die Bedingungen und die Koſtenanſchläge können im Bureau 


— 


bräer; die Stadtbürger haben hierbei blos Antheil in den auf die 
ſtätiſchen Konſkribenten bezüglichen Handlungen. 

Unabhängig von dem eben angegebenen Beſtande gehört zu 
jeder Konſkriptions⸗Kommiſſion mit den Rechten eines Mitgliedes 
ein durch das die Funktionen des Organjſirungs⸗Krmite's ver⸗ 


waltende Mitglied beſtimmter Kommiſſär für Bauern-Angelegen⸗ 


heiten. a a 
Anmerkung. In der Stadt Warſchau bilden die Kon⸗ 

ſkriptions⸗Kommiſſion: Präſidifender: in der einen, Kommiſſion, 

der Rath der militäriſchen, Abtheilung des Magiſtrates und in 

der anderen der Beiſitzer dieſer Abtheilung; Mitglieder derſelben: 
ein vom Chef des Warſchauer Gensdarmen⸗Bezirkes beſtimmter 

Gensdarmen⸗Offizier; ein Polizei⸗Offizier oder der Adjunkt des⸗ 
jenigen Stadt⸗Zirkels, aus welchem die Militärpflichtigen vorge⸗ 

ſtellt werden. Ein Beamter der milttärifchen Abtheilung des Ma⸗ 

giſtrates, als Mitglied⸗Referentz ein vom ärztlichen Rath der 

Stadt Warſchau beſtimmter Stadtarzt und zu zwei vom Stadt⸗ 

präſidenten gewählte Bürger, ein Chriſt und Hebräer. ze 

Art. 10. Die Verzeichniſſe der revidirten Konſkribenten be⸗ 
ſtätigt endgiltig die Konfkriptions⸗Kommiſſion, welche ein mit 
den Unterſchriften aller Mitglieder dieſer Kommiſſion verſehenes 
Exemplar der Gubernial⸗Regierung. und in Warſchau dem Ma⸗ 
giſtrate vorlegt. N N 

Art. 11. Die Anfertigung der Einkleidung für die Rekru⸗ 
ten wird der Bezirks⸗Verwaltung der Interdantur des Warſchauer 
Militär⸗Bezirkes nach einer beſondern Inſtruktion hierüber aufer⸗ 
legt. ö f ö 

5 Art. 12. Der Rekrutierung unterliegen die Militärpflichti⸗ 
gen der I Kategorie und aus der II Kategorie diejenigen, welche 
23 und 24 Jahre alt ſind. 8 2 N 
Art. 13. Zur Wahl eines Rekruten find ungefahr drei 
Militärpflichtige zu berufen, in keinem Falle darf aber die Zahl 
der Letzteren weniger als zwei ein halb auf einen Rekru ten bes 
tragen. i 5 . 
l Art. 14. Die Militärpflichtigen der I Kategorie find nah 
ihrem Alter zur Looſung zu berufen, nämlich zuerſt die 20 jähri⸗ 
gen; reichen dieſelben nicht aus zu zwei und ein halb Mann auf 
einen Rekruten, fo werden die 21 Jahre alten und dann die 22 
jährigen dazu genommen; wobei die Militärpflichtigen von glei⸗ 
chem Alter nicht getheilt werden, wenn auch ihre Zahl die zur 
Erwählung eines Rekruten erforderliche Zahl überſteigen ſollte. 

Dieſelbe Vorſchrift erſtreckt ſich auch auf die Militärpflich⸗ 
tigen der Ilten Kategorie, welche 23 und 24 Jahre alt find. 

Art. 15. Die ſich zur Reviſion nicht ſtellenden, ſo wie 
die entlaufenen oder der Vorlegung falſcher Dokumente oder ab— 
ſichtlicher Verſtümmelung überwieſenen Konſkribenten werden, 
wenn ſie tauglich find, in der Militärdienſt auf Rechnung der 
Aushebung ein Jahr über das Alter der Militärpflichtigkeit, näm⸗ 
lich bis 31 Jahre angenommen; die zum Melitrdienfte untaug⸗ 
lichen und über 31. Jahre alten aber, können in keinem Falle 
zum Militär genommen werden, ſendern unterliegen anderen, ge— 
ſetzlich beſtimmten Strafen. 

Art. 16. Die Konſkribenten mit ſichtlichen Körperfehlern 
oder Verkrüpelungen haben ſich wegen Beſtätigung ihrer Untaug⸗ 
lichkeit zum Militärdienſte mit Bittſchriften an die Gemeind⸗ oder 
Städte⸗Verwaltungen zu wenden. Dieſe Verwaltungen haben 
ihnen derartige Zeugniſſe nur auf Grund einer beſonderen, vom 
Organiſirungs⸗Komite im Königreich beſtätigten Inſtruktion aus⸗ 
e Dieſe Zeugniſſe werden nach gehöriger ärztlicher Un⸗ 
erſuchung von den Konſkriptions⸗Kommiſſisnen endgiltig beſchei⸗ 
nigt. Alle Militärpflichtigen, welche ſolche Zeugniſſe erbalten. 
haben, werden für immer von der Militärpflicht ſo wie vou der 
Verpflichtung, ſich vor den beſtändigen Gubernial⸗Rekrutierungs⸗ 
Aemtern zur Superreviſion zu ſtelleu, befreit. 

Art. 17. Wenn Militärpflichtige mit ſichtlichen Fehlern oder 


Verkrüpelungen auf Grund ihnen ertheilter Päſſe an dem Orte 


ihres beſtandigen Aufeuthaltes nicht gegenwärtig ſind, ſo iſt es 
ihnen erlaubt, ſich um die Ertheilung der im vorhergehenden 


Artikel angegebenen Zeugniſſe mit Bittſchriften an die Gemeinde⸗ 


und Stadt⸗Verwaltungen, wegen Erfüllung der ärztlichen Revi⸗ 
ſion aber an die Konſkriptions.Kommiſſion desjenigen Bezirkes zu 
wenden, in welchem ſie ſich zeitweilig aufhalten. En 
Wer ein ſolches Zeugniß erhält, kann anftatt. fich perſönlich 
in ſeiner Gemeinde zu ſtellen, derſelben dieſes Zeuguiß zur No⸗ 
tierung im Namensperzeichniß der Militärpflichtigen einſenden. 
Art. 18. Die Stadt⸗und Gemeinde⸗Verwalkungen, jo wie 
die Konſkriptions⸗Kommiſſioneu find zur Herausgabe und Beſtä⸗ 


tigung der obigen Zeugniſſe verpflichtet und unterliegen für jedes 


von ibuen unrechtmäßig herausgegebene oder beſtätigte Zeugniß, 


unabhangig von der ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit der Schul⸗ 


digen, einer Geldſtrafe von 400 Rub; welche im Verhältniß des 


t 


von ihnen bezogenen regierunglichen Gehaltes auf Alle, die dieſes 


Zeugniß unterſchrieben haben, eingetheilt wird; wobei die von den 


Ortsbürgern auf Rechnung dieſer 400 Rub. eine ſolche Summe 

zu zahlen haben, wie ſie von dem den geringſten Gehalt von der 

Regierung bekommenden Mitgliete der Kommiſſion zu zahlen iſt. 
| Gortſeßung folgt)) 


„ 
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Politiſche Nuüdſchau. 


A 
et 


at 


a Warſchau, 1. Auguſt. Nachdem dien Sißungen des 


Geſetzgebenden Körpers geſchloſſen find fängt die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit in Paris ſchön an, ſich den in vierzehn Tagen ſtattfin⸗ 
denden Napoleons⸗Feſtlichkeiten zuzuwenden. So wie im ver⸗ 
gangenen Jahre will auch jetzt die Maſſe des Publikums nicht 
an eine Dauerhaftigkeit der gegenwärtigen Lage glauben und ., 
erwartet eine entſchiedene Manifeſtation von Seiten des Herrſchers 
der Franzoſen. Zür Beſtärkung dieſer Muthmaßungen veröffent⸗ 
lichen Pariſer Korreſpondenzen die in den halbamtlichen Blättern 
„Patrie“ und „Etendard“ enthaltene Nachricht, daß Hr. Rouher, 


welcher nach Karlsbad reifen ſollte, Frankreich nicht verlaffen wird: = 


dieſem fügen ſie noch zu, daß Fürſt Metternich trotz ſeines Urlaubs 
auf zwei Monate, ſich aus Paris nicht entfernt und zwar wegen 


der gefährlichen Wendung der Angelegenheiten im Oriente und 


in Deutſchland“ Man ſpricht auch noch über eiu kaiſerliches Ma⸗ 
nifeſt an das franzöfiſche Volk, über einen offenen Brief des 
Kaiſers an Hrn. Mouſtier, über eine erneuerte Anregung des 
Kongreß: Projektes und dgl. Die Allarmiſten lenken ſchließlich die 
Aufmerkſamkrit auf die zwiſchen dem franzöſiſchen Kriegsminiſter 


und der Geſellſchaft der öſtlichen Eiſenbahnen geſchloſſenen Ver⸗ 
träge hinſichtlich deſſen, der franzöſiſchen Militär⸗Verwaltung die 


zum Transport von Mehl in die öſtlichen Feſtungen des Katſer⸗ 


thumes erforderlichen Waggons zur Verfügung zu ftelfen. 


Alle dieſe Gerüchte ſind nur eine neue Beſtätigung der 
längſt bekannten Thatſache, daß eine allgemeine Lage wie die ge⸗ 
genwärtige iſt, nicht lange beſtehen kann, ſondern früher oder 
ſpäter vurch einen Kongreß oder Krieg geändert werden muß. 

Die Anhänger des Friedens behaupten, daß ein Kongreß 
in Brüſſel zuſammenkommen wird und auf demſelben die deu⸗ 
tſchen Augelegenheiten und verſchiedene, auf die orientaliſche Fra- 
ge bezügliche dringende Sachen erledigt werden ſollen. Zu dieſen 
Sachen rechnen ſie vor allen die kandiotiſche Frage, welche nicht 
blos durch den beinahe zwei Jahre dauernden Aufſtand, ſondern 
auch wegen des vor kurzen dort ſtattgehabten Blutvergießens auf 
der erſten Stelle ſteht. „Indep. Belge“ ſagt hierüber: Obgleich 
der kandiotiſche Aufſtaud von auswärts Aufmunterungen und Ber: 
ftärfungen erbalten bat und noch erhält fo iſt es Thatſache, daß 
er die kürkiſche Armee ermüdet und geſchwächt, die verſöhnlichen 
Zugeſtändniſſe des Groß Vezirs zurückgewieſen hat und ſich, oft⸗ 
mals ohue Waffen und Munition, hält und wahrſcheinlich 
den ganzen Winter bindurch ſich in ſeinen befeſtigten Poſitionen 
vertheidigen wird. Die türkiſche Regierung hatte vermuthet, daß 


Noth und Elend Tauſende nach Griechenland geflohene kandioti⸗ 


ſche Familien zur Rückkehr auf dieſe Inſel bewegen werden, da 
ſie in Griechenland weder Arbeit noch andere Mittel zu ihrem 
Unterhalte finden können, und ſchon hatten auch öſterreichiſche 
Dampfſchiffe angefangen, dieſe Deſerteure zurückzubefördern, als 
man, erfuhr, daß die Baſchibuſuken zu Anfange des Monates 
Juli ſchreckliche Blutvergießen in der Nähe der Feſtung Kandia 
angerichtet haben.. VVV 
Di.ie türkiſchen Behörden behaupten, daß dies ein gewöhn⸗ 


liches Gefecht zwiſchen Türken und Griechen war; aber aus Kon⸗ 
ſtantinopol und aus Athen wird gleichlautend berichtet, daß die 


Muſelmäuner gar keine Verluſte batten und’ auf den Feldern 
über fünfzig chriſtliche Leichen gefunden wurden. Es waren dies 
alſo keine bewaffneten Leute, welche ſich gegen die türkiſchen Sol⸗ 
daten gewehrt hätten. Die auswfrtigen Konſuln in Canea ha⸗ 
ben dieſe Nachricht in ihren Rapporten an ihre Geſandtſchaften 
beſtätigt und der engliſche Bevollmächtige in Athen iſt höchſt 
euergiſch gegen dieſe Ungeſetzlichkeit aufgetreten. Unter ſolchen 
Umſtänden muß die politiſche Angelegenheit der weit wichtigeren 
Frage der Menſchlichkeit weichen, welche durchaus verlangt, daß 
Europa endlich eine ernſtliche Unterſuchung veranſtaltet und ein 
wirkſames Mittel zur Beendigung der blutigen Kämpfe findet, 


deren Fortſetzung auch die Türkei nicht wünſchen kann.“ 


Es iſt jedoch fraglich, ob dieſe Frage ohne Konflikte bervor⸗ 
zurufen, beendet werden kann. Soviel il gewiß, daß die Diplo⸗ 
matie ihre Aufmerkſamkeit wieder dem Oriente zuwendet, wo 
drohende Wolken den Horizont verdunkeln. Auch der bulgariſche. 


Pr 


Aufſtand, über welchen man gar nichts Beſtimmtes erfahren kann, 
beunruhigt die Kabinetter und namentlich das Wiener fehr. 

Die ungariſchen Zeitungen legen der Bewegung im Balkan 
eine große Bedeutung bei; ſie behaupken, daß dieſe Bewezung 
ſchan längſt vorbereitet war vom bulgariſchen Revolutiouskomite 
in Bukareſt, welchem die Unterſtützung der xumäniſchen Regie- 
rung zugeſichert war, 
Geheimen unterſtützt und offen leugnet von Berlin aus erhaltene 
Aufträge erfüllt. Nach dem Peſter „Lloyd“ ſoll der in der Bul⸗ 
garei ausgebrochene Aufſtand in enger Verbindung mit einem 
nahebevorſtehenden Aufſtand der Großſerbiſchen Parthei in Bel⸗ 
grad ſtehen, welche Parthei beabjichtigt, die Regenſchaft zu ſtür⸗ 
zen, den jungen Milan zu beſeitigen, einen Aufſtand in Bosni en 
einzuleiten und gemeinſchafklich mit der rumäniſchen Regierung 
die vollſtändige Unabhänzigkeit der Donau⸗Fürſtenthümer zu er⸗ 
klären. f N 


gien und Helland. „Etendard“ widerlegt zwar dieſe Gerüchte und 
behauptet, daß Frankreich gar keine derartigen Unterhandlungen 
eingeleitet hat und daß kein ähnlicher Plan entworfen wird. Dies 
kann vollſtändig wahr ſein, wenn „Etendard“ an amtliche Unter⸗ 
handlungen denkt; dieſelben ſchießen aber keine vertraulichen Un⸗ 
terhandlungen aus. Daß ſolche wirklich beſtehen und eifrig be⸗ 


1 


Ins er aba. 


Tymezasowi Syndyey Upadlosei Ernesta Wejss 
Za wiadamiaja, i2 Stosownle do Wyroku 'Trybunafu Handlo- 
wego Ww Warszawie 2 d. 1 (13) lipca r. b. wyrzekajacego 
dwumiesigczny termin prekluzyjny dla niestawajacych wie- 
rzycieli, od daty ogtoszenia. ninjejszego, termina state do 
zgtaszanie sig wierzycieli massy dotad nie stawajgeych, ozna- 
czaja. kazdego tygodnia w dnie poniedzialkowe, czwartkowe 
i sobotnie, zawsze o godzinie 10 2 rana w kancelarji Wao 
ga niszewskiego pisarza Sqdu pokoju w m. Eodzi przy uliev 
Sredniej pod Nr. 337 jako Sedzia kommisarzem upadtosci, 
ta mze urzedujacegn. 

Lodz, dnia 18 (30) lipea 1868 r. 
Jözef Magnuski, obronca sadowy. 
Henryk Fechner. 


Sola-Weksel na rsr. 450 Wystawiony przez p. Friedriena 


Hintz na zlecenie I, Kwassner, zyrowany in blanko I. Kwas- 
sner, pratny dnia 7 wrzesnia 1868 r. zagubiony zostat, 
Ostrzega sie, aby nikt takowego nie knpil: Znalazca otrzy- 
mu przyzwoitg nagrode u J. Effenberger, Nr. 1411. 


JJ V8 
9 8 ©. 0 =; 0 
Obuwie damskie i mezkie 
wszelkiego gatunku poleca i wyrabia podlug öbstalunku 
2 najwięekszq doktadnoscig N 
\ R. Milsch. 


Przy ulicy Petrokowskiej Nr. 262 w doma p. Rozenthala. 


Dystylarnia 
| M. Dyliona | 


W m. Lodzi przy uliey Konstantynowskiej | 


pod Nr. 325 egzystujaca, | 
poleca sie Szanownej Publieznosci, sprze- 


daa swych wyrobéw en gros, obok niej 


i czastkowo, a to wyborhych trunköw, mia- 


nowieie: Spirytusu, Likieröw, wszelkich 


wödek slodkich, oraz Araku w nader do- 

brych gatunkach, po cenach umiarkowa- 
N En 

— nn nn — — nn 

Amalia Rühl zgubita paszport i rsr. 1 Kap. 25 pienie- 

dzy. Haskawy znalazca raczy zatrzymaé pienigdze a pusz- 

port oddaé do Kancelarji Naczelnika-Strazy Ziem. m. Kodzi, 


= x 


die wieder indem fie dieſen Aufſtand im 


Die franzöſiſchen halbamtlichen Zeitungen befaſſen ſich im⸗ 
mer noch mit der Frage des Bündniſſes zwiſchen Frankreich, Bel⸗ 


angemeſſene Belohnung. 


pünktlich angefertigt bei 


abholen bei f 


trieben werden, erſieht man an der Stellung anderer halbamtli⸗ 
cher Zeitungen wie „Patrie“ und „Eonſtitutionnel“. 


Das Organ des Minfſters Rouher greift die Belgiſche Re⸗ 
gierung an und wirft derſelben vor, daß ſie durch ihre Zurück⸗ 


weiſung der Annäherung an Frankreich auf einen baldigen Wech⸗ 
ſel der Dynaſtie in dieſem Lande ſpekuliert, da hingegen das bel⸗ 
giſche Volk, welches feſt an die Dauerhaftigkeit der kaiſerlichen 


Inſtitution und der napoleoniſchen Dynaſtie glaubt, ſehnlich 


wünſcht, in nähere Verbindung mit Frankteich zu kommen. Auf 


Veranlaſſung der im Londoner Parlamente angefündigten Inter⸗ 


pellation über die Konventions⸗Verträge zwiſchen Frankreich, Belgien 


und Holland, greift der „Conſtitutionnel' die englische Politik 


an und ſagt, daß die Unentſchiedenheit derſelben die größte Schuld 


an den in den letzten Jodren vorgekommenen Territorial⸗Aende⸗ 


rungen hat. 5 

Sollte, frägt „Conſtitutionnel,“ die in Rede ſtehende In⸗ 
terpellation Symptom einer Wendung in der engliſchen Politik 
ſein? In ſolchem Falle hoffen wir, daß England den erſten 
Schritt ſeines erneuerten Anftretens auf der europäiſchen Bühne 


reiflich überlegen und bedenken wird, daß eben die Ereigniſſe, 


welche es geſchehen ließ, eine neue Ordnung der Dinge gebildet 
es deren 
at. 


Inſera te. 


Die einſtweiligen Syndiei der Concursmaſſe 
8 Ernſt Weiß „ 
Machen bekannt, daß fie laut Dekret des Handels⸗Tribu⸗ 
nals in Warſchau vom 1 (13) Juli d. J. welches für die ſich 


nichtſtellenden Gläubiger einen zweimonatlichen Präkluſions⸗Termin 
vom Tage dieſer Bekantmachung an beſtimmt, die beſtändigen: 


Termine für Meldungen der Gläubiger der Maſſe, welche ſich 


bis jetzt noch nicht geſtellt haben in jeder Woche auf Montag, 
Donnerſtag und Sonnabend, ſtets um 10 Uhr Morgens in der 


ſtanzelei des Schreibers des Friedensgerichtes in Eodz, Hrn. Ja⸗ 


niſzewſki, als Richter⸗Kommiſſär der Concursmaſſe im Hauſe 


Nr. 337 feſtſtellen. N N 
Fodz, de Jof, Be Juli ii © . 

Jofef Magnufki, Gerichts⸗Advokat. 

Seinrich Fechne.. 


Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß der Lehreurſus in meiner 
höheren Mädchenanſtalt, mit dem 6ten Auguſt beginnt. 
3 5 ee Theofila Schmidt. 

Ein Sola- Wechſel auf 450 Rub. ausgeſtellt von 


Kwassner, zahlbar am 7. September 1868, iſt verloren worden. 
Vor Ankauf desſelben wird gewarnt. Der Finder erhält eine 


N J. Effenberger, Nr. 1411. 

Damen- 
und Herrenſchuhwerk 

Aller Gattungen iſt ſtets vorräthig und wird nach Beſtellung 


H. Milsch, 


Petrikauer Straße Nr. 262, Haus des Hrn. Rosenthal. | 


Violin Zeiten 


der beſten Qualität, aus Löbau, empfiehlt zu mäßigen Preiſen > 
IJ. Arndt, Buchhändler. 


Am 28ten d. DES. iſt auf der Petrokower Straße, ein Pack i 
Lein⸗Garn gefunden worden. Wer ſich als rechtmäßiger Eigen⸗ 
thümer ausweiſt, kann es gegen Erſtattung der Inſerkionskoſten 


1 


Gottfried Kahlert, 
a . Petrokower Straße Nr. 660. 


Eine Landwirthſchaft beſtehend aus drei Hufen Rand 


und Gebäuden, zehn Werſt von der Stadt Lodz entfernt, tft mit 


oder ohne Geräthſchaften für einen mäßigen Preis ſofort oder von 
Michaeli d. J. zu verkaufen. Nähere Aüskunft ertheilt Herr 
Stiller in der Kolonie Bakuty. f 


U 


konſequente Folgen aufzuhalten en mehr 
Fe G. P. 


Friedrich Hintz an die Ordre J. KWassner, blanco- girirt J. 


baute Haus des Bank⸗Tarator Herrn 
Straße Nr. 777, verlegt. Sprechſtunden v. 7—9 Uhr Dior: 


do Klasy 1-szej Loterji 111. ej 
Juz sg do nabycia w Kantorze Kolektora 
Dawida Debinskiego. 
Osoby Zyezgce nabyc pewnych numeröw, zechcg sie 2gko- 
sic do tegos Kantoru czem predzej. Ä RE: 
Ciagnienie pierwszej klasy odbedzie sie w dniach: 25 i 26 
lipca (6. i 7 sierpnia) 1868 r. 
Fa Przy ulicy Srednieſ pod Nr. 410 w ogrodzie, 
czwarty dom za p. Fischer, urzadzone zostaty 
sznica, ktöre otwarte sa kazdego dnia i o kaz- 


| . Grodzicki. 

Lokal x 4 pokoi 2 balkonem, kuchnia, na pietrze 2 pi- 
wnica, wozownig i drwalnia— lokal z 3 pokoi i kuchnig, na 
piętrze 2 piwnica, drwalnig i wiele mniejszych lokali w domu 
pod Nr. 1257 sg do wynajecia kazdego ezasu, wiadomosé 
na miejscu u loxatora Petzolda. 

Dom drewniany przy ulicy Rokiciüskie]) pod Nr. 1262 


kapiele Pry 
.dej porze. 


8 morgga ogrodu w polu jest 2 wolnej reki do sprzedania 


pod korzystnemi warunkami. 
Lödzkiej. 

Paszport i ksigzeczka legitymacyjna Fiszla Wyszogrodz- 
kiego 2 .Ozörkowa, oraz ksigzeczka lesitymacyjna i swiade- 
ctwo kwalifikacyjne Wilhelma Wendisch zagubione zostaty, 


Wiadomosé w redakeji Gazety 


Haska wy znalazea raczy takowy oddaé do Kancelarji Naczel- 


nika Strazy Ziemskiej m. Eodai. 


— —— — —ä— —— • —.ů— — nn an Un 


nagrody. 


j 


Wohnungswechſel! 
Deer praktiſche Arzt D. Baro hat feine Wohnung aus dent 


Trabczunſk'ſchen Haufe in der ana Straße in das neu⸗er⸗ 
ergau, Petrikauer 


gens und von 4—6 Uhr Nachmittags. 
ertheilt. 


9 ’ 5 rr 2. ; 
Sermetiſche⸗Ofenthüren 
mit und ohne Meſſingthüren, von Fink & Wille in Warſchau, 
find in großer Außwahl Vorräthig. f N 

ER: G. Hoffmann Nr. 279. 
Den Herren Diſtributeuren und dem geehrten Publikum der Stadt 
Kodz und Umgegend die ergebene Anzeige, daß wir die 


unſerer Fabrikate von Tabak, Cigarren und Papieroſſen 
dem Herrn Ge Hoffmann, Nr. 279 übergeben haben. 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabat.t 
Warſchau, den 19. Juni (1. Juli) 1868. 
Rabinersohn & Rosenthal. 


„„ U eK neuer Konftruftion, ı 50 f 7 
Ein Seattle 


Geſchirre, Schügen in gutem Zuſtande, it fofort zu verkaufen. 
„Näheres zu erfragen bei Boguchwal, Glöwna Straße Nr. 
1260 in der Iten Etage. ' 88 N 
Eu „Mädchen in den mittleren Fahren jucht eine Stelle als 

Wirthſchafterin oder zur Unterſtützung der Hausfrau. Auch 
kann ſie Kindern Schulunterricht in deutſcher und polniſcher 
Sprache ertheilen: Näheres be N 

DR Karl Patz, Hotel Pologue. 


ITeuarars geghangerb: H. z. Hayassım 


i 


Die Destillation 


‚Breifen. | 


Unbemittelten Kranken wird ärztlicher Rath unentgeltlich 


— 8 


Nr. 325. ö | 
empfiehlt einem geehrten Publikum den 
Engros und Detail Verkauf ihrer Fabri⸗ 


kate als: Spiritus, Liqueure, ſüße 


Branntweine aller Arten und Arak 
in der beſten Qualität zu mäßigen 


in Portmonnaie, enthaltend: einen 50 Rubel ſchein, 2 Billete 
der Poln. Bank zu 25 Rub., 1 zu 10 Rub., ein neues zu 
5 Rub. und das übrige einzelne ganz neue Rubelſcheine, 1 Quit⸗ 
tung auf 100 Garniee Okowit, iſt bei den Fleiſchbänken oder 
auf dem Wege über den Neuen Ring und durch die Konſtantiner⸗ 


Straße verloren worden.‘ Der ehrliche Finder erhält 20 Rub. 


Belobnung in der Papierbandlung des Hr. Sachs in Fods. 

An der Srednia Straße Nr. 410, das vierte Haus hinter 

Herrn Fiſcher find neue Prießnitz⸗Bäder eingerichtet und ſtehen 
Grodzicki. 


Nr. 241 find 


jeder Zeit zur Benutzung. 


Am Neuen Ninge 


Laden nebſt Wohnungen ſofort zu ver⸗ 


Dobrzynski. 
zu vermiethen. 
N f ; M. Stegmann. 
Unter Nr. 1261 iſt ein halbes, Haus' von. Michaeli d. J. 
zu vermiethen und Nr. 495 eine Unterſtube ſofort zu vermiethe u 
und zu beziehen. N N „ 
8 Ernst Schulz. 
Pes Zim Straße Nr. 750 iſt ein halbes Haus beſtehend aus 

4 Zimmern und Küche, mit oder ohne Offieine⸗ſofort zu 
vermiethen. Näberes beim Eigenthümer. N 
Das an der Krotka Straße unter Nr. 1353 gelegene Haus 
nebſt Stallung und Hofraum, iſtf von Michgeli d. J. zu ver⸗ 
pachten. Näheres zu erfragen bei J. Buhle. 
An der Glöwun Straße Nr. 1257 iſt in der 1. Etage eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Balkon und Küche, nebſt 
Holzſtall, Keller und Wagenſchoppen; ſowie eine Wohnung ans 
drei Zimmern und Küche, mit Holzſtall, und verſchiedene kleinere 
Wohnungen ſofort zu verpachten. Näheres am Orte bei 

RER a Petzold. 

Das an der Glöwna (Rokieiner) Straße unter Nr. 126% 

gelegene Haus nebſt einem Morgen Feldgarten iſt aus freier Hand 


miethen. 
Mein Wohnhaus Nr. 305 iſt 


unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres in der Re⸗ 


Haupt⸗Niederlage 


daktion d Bl. N . 
Theater⸗Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum, die ergebene 
ne 5 2 5 Juli (6 a f 
f onnerſtag, den 25. Juli (6. Angu 
ſtattfindendem Sa N ( un 


Maria Stuart 
Marla SIUarı 
Trauerſpiel in 5 Akten v. F. v. Schiller. 
gewählt habe, indem ich hierzu ganz ergebenſt einlade, hoffe ich 


durch die Aufführung obigen Meiſterwerkes einen genußreichen 
Abend verſprechen zu können. 3 f 


Anzeige, daß 


| Hochachtungsvoll N 
Auguſt Fehringey. 
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